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Bebauungsplan Nr. 460 - Einern -
- Aufhebung des Bebauungsplanes
- Satzungsbeschluss

Grund der Vorlage

Durch die Rickfuihrung des Plangebietes Nr. 460 auf die Beurteilungsgrundlage des § 34
BauGB (Zulassigkeit von Vorhaben im unbeplanten Innenbereich) kdnnen insbesondere in
zwei Teilbereichen des Plangebietes zusatzliche Bauvorhaben entstehen. Siehe hierzu auch
den Ratsbeschluss vom 19.12.05 (Drucksache V0O/1520/05) zur Aufhebung veralteter
Fluchtlinien- und Bebauungsplane (,Deregulierung des Planungsrechts®).

Beschlussvorschlag

1.

Der Geltungsbereich des aufzuhebenden Bebauungsplanes Nr. 460 — Einern —
umfasst den Bereich sudlich der StraRe Einern, westlich der Gennebrecker StralRe,
nordlich der Wohngebiete Hummelweg, Immenweg und Aufm Kampe sowie Ostlich
der Wohnhauser Dellbusch 121 — 125, wie in der Anlage 02 dargestellt.

Der Bebauungsplan Nr. Nr. 460 — Einern - wird geméaf3 8§ 10 BauGB als Satzung
beschlossen, die Begriindung ist gemal § 9 Abs. 8 BauGB als Anlage 01 beigeflgt.

Fur die Aufhebung des Bebauungsplanes wurde auf die frihzeitige
Offentlichkeitsbeteiligung verzichtet; Stellungnahmen sind im Rahmen der Offenlage
nicht eingegangen. Von einer Umweltprifung wurde abgesehen, da keine
erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Unterschrift

Meyer
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Begriindung

Der Bebauungsplan Nr. 460 wurde im Jahre 1977 rechtsverbindlich; samtliche Bau- und
ErschlieBungsmalinahmen sind mittlerweile abgeschlossen. Der nordliche Teil des
Bebauungsplanes wurde spater durch den Bebauungsplan Nr. 848 — Einern - nochmals in
geringem Umfang Uberplant.

In den letzten Jahren wurden von mehreren Grundstickseigentimern Winsche zu
Gebaudeerweiterungen und Neubauvorhaben vorgetragen. Diese mussten oftmals
abgelehnt werden, da die Festsetzungen des Bebauungsplanes entgegenstanden.
Grundsatzlich waren die baulichen Vorhaben durchaus mit einer geordneten stadtebaulichen
Entwicklung vereinbar; es standen auch keine nachbarlichen Interessen den Vorhaben
erkennbar entgegen.

Nach Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 460 — Einern- kdnnen diese Vorhaben nun nach
§ 34 BauGB beurteilt und dann zugelassen werden, wenn diese sich nach Art und Mal3 der
baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstiicksflache, die tUberbaut werden soll, in
die Eigenart der ndheren Umgebung einfiigen und die ErschlieBung gesichert ist.

Laut Ratsbeschluss vom 19.12.05 zur Vorlage VO/1520/05 sollen veraltete Fluchtlinien- und
Bebauungspléane aufgehoben werden, die insbesondere Investitionen in neue Bauvorhaben
verhindern.

Die Offenlage erfolgte in der Zeit vom 02.08.- 10.09.2010; es wurden keine Stellungnahmen
abgegeben, daher kann nunmehr der Satzungsbeschluss gefasst werden.

Zeitplan

1. Quartal 2011 — Wirksamkeit der Aufhebung

Anlagen

Anlage 01:  Begriindung
Anlage 02:  Bebauungsplan Nr. 460 — Einern-

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

